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AmMcheu Teil.
Štev. 1189/Präs.

Njogovo c. in kr. Apostolsko VeliČanstvo so naj-
milostueje blagovolili izdati na gospoda c. kr. raini-
strskega predsednika naslednje lastnoroČno pismo:

Ljubi grof C l a m - M a r t i n i c !
Tretja vojna zima z vsemi svojimi stiskami je

za narai in, <5e tudi troba Se mesecev, preden nam
da kaleče seme hrane, smemo vendar pričakovati,
da nam prinese poralad olajšanje prežive.

Dotlej je treba vzdržati in to se nam bo,
seveda /, velikimi utrpki, brez dvoina tudi pö-
«rečilo.

V tem težkem času Me sili, povedati Mojira
ljubljenim narodom, kako globoko Mi v srce se-
gajo njihove te/avc in da sem jim toplo livaležen
zu požrtvovalnost in potrpežljivost, s katero jem-
ljejo nasc vse težuve vojne.

In hvaležno cenim, kar je storilo prebivalstvo
/ občudovanja vrednira naporom svojili duševnib
in niatorijelnib sil v teb resnib dneli: delo kmeto-
valca, industrijalnega in obrtnega delavca, rudarja,
izkratka vaeh onib hrabrib in vztrajnih bojevnikov
vsega gospodarskega življenja, ki so se izkazali
vredne junakov, vojskujoČih se za obstanek in cast
naše domovino.

Tndi v/ornega delovanja našib patrijotiönih
žeu, ki so si v najtežjpin Času z vztrajnostjo,
gospodarsko zmožnostjo in dejansko ljubeznijo do
bližnjih za vodno zagotovile priznanje domovine,
se spominjam z iskreno zahvalo.

Od vseb teh pričakujem, da bodo, preSinjeni
od velikosti Časa, ki zapovedujoče kliče vse roke
na delo, tudi nadalje storili kar raogoče, za te
•se prosim, zaupajoč v pribodnost, najobilnejSega
božjbga blagoslova. Naj jih spremlja pri njihovem
nadaljnjem, skupnemu blagru doraovine posvečenem
delu zanesljivo upanjo na akorajšnjo boljše dni!

NaroČam Vam, da to naznanite prebivalstvu.

L a k s e n b u r g , 8. maja 1917.

Karol 1. r.

Clam-Martinic 1. r.

Tcinc l. und l. :'!Postalische ^injcstn: hnbrn das
Nlichstchondc Allerhöchste Handschreiben an den
Hcrrn k. t. Ministerpräsidenten allersinädissst zn er-
lassen qeruhl:

Lieder Graf C l a <n - M a r t i n i c !
Der dritte Kricliswinter init allen seinen Har-

tell lieqt hinter uns nnd loenn es auch noch man-
chen Monat dranchl, devor die keimende Taat uns
^cahrunl^ qiol, so dürfen loir doch erwarten, daß
das Friihiahr eine Vrleichteruna, der Ledensfnhrung
lnit sich bringen wird.

Vis dahin ^ilt cs durchzuhallen und dies wird
uns, freilich mit MMen (inlbehrniMn, zn'eifcllos
auch (i,elinqen.

I n dieser schweren ^ett oräna,i es Mich, Mei-
nen geliebten Völkern zu sa^n, wie tief M i r ihre
Mühsal zu herzen ^ehl und das', Ich ihnen wärm-
sten Tank für die Opferfreudigen und Geduld
weiß. mit welcher sie alle Lasjen des Krieges auf
sic!, nehmen.

lind dankbar würdia,e 7'ch. was von der Vcvöl-
lernnq mit bewnndernsweriem Aufqeboie ihrer gei-
stigen nnd maleriellen Xiräsie in diesen ernsten Ta-
gen geleistet ward: die Arbeit des Landwirtes, des
industriellen nnd gewerblichen ^lrbeiler^, des Berg-
mannes, kurz aller sener tapferen und ausdauernden
>lämpfer des gesamten Wirtschaftslebens, die sich der
für unseres Valerlandes Bestand und (5hre fechten-
den Helden würdig erwiesen haben.

Auch de5 vorbildlichen Wirkens unserer patrio-
tischen grauen, die sich in schwerster Zeit durch
Siandhaftigkeil, wirtschaftliche Tüchtigkeit und werk-
tätige Nächstenliebe für immer die ^'lnerlennung des
Vaterlandes gesichert haben, gedenke Icy mit inni-
gem Tanke.

Von ihnen allen erwarte Ich, daft sie, durch-
drungen von der Größe der Zeit, die alle Hände ge-
bieterisch ans Werk ruft, auch weiterhin das Äußerste
leisten, für sie alle erflehe Ich, vertrauensvoll in die
Zukunft blickend, Goties reichsten Tegen. Möge die
zuversichtliche Hoffnung auf baldige befsere Tage
sie bei ihrer weiteren, dem Gesamtwohle des Vater-
landes geweihten Arbeit begleiten!

Dies beauftrage Ich Tie, der Bevölkerung zur
Kenntnis zu bringen.

L a r e n b u r g, am ^l. Mai 1917.

Karl m. l».

C l a m - M a i t i n i c m. i>.

MchtcrmMchev Geil.
Gin griechischer Aufruf an die neutralen Völker.

D « ..Pol. Korr." veröffentlicht folgende Inhaltsangabe
dcH vor kurzem von einer Grnppc griechischer Patrioten
an die neutralen Völker gerichteten ÄufrnsSl

Griechenland, die Wiege der Zwilisatwn, ist auf dem
Punltr , dem Druck dec Verhältnisse zu unterliegen. Die
Gmtente wi l l ihm das Verbrechen, in seiner Neutralität ver,
harrt zu I^ben, nicht verzeihen, und plant verbrecherische
Anschläa>' gegen dasselbe. Sie hat schon alle unerlaubten
Mit te l ink Werk gesetzt, nm Griechenland mit sich in den
Krieg fortzureiten. I h r e Armeen haben Mazedonien be.

setzt und verwüstet; ihre Flotten haben die Inseln beseht
und nach Vertreibung der gesetzlichen Behörden lxibcn sie
lvswclxme Alanten an ihre Stelle gescht. Es wurde dort
die NloanssSrellutierimn beschlossen, dnö Vol l lxit sich aber
gelveigert, sich ihr zu unterwerfen lind ist intz freie Grie-
chenland geflüchtet. Um diese Auslvandcrnng zu nrhin«
dcrn. l^I'en die Alliierten eine neutrale Zone geschaffen;
die, jungen Männer zogen hierauf in dir Berge, wo sie wie
wilde Tiere gejagt und umstellt wurden; man erschos', alle.
die gefangen genommen wurden. Um diese Mordtat zu
rechtfertigen. l>czeichnet man sie vor dem Vol l als „Komi.
tadschi". I n dem unbesetzten Griechenland terrorisiert eine
englisch.französische Polizei die Bevölkerung. Am t. De-
zember versuchten Marinetruppcn mit Hilfe der FIotien°
geschühe unter Anwendung von Gewalt sich der Munit ion

der Armee ,vu bemächtigen, deren Auslieferung die a,rie»
chisäic Regierung verweigerte. Das im höchsten Grade auf-
gebrachte, Volt sties', sie zurück; die Entente bezeichnete diese
gesetzmäßige Verteidigung als „Hinterhalt" und verhängte
über Griechenland eine verdcrblicl>e Blockade, um durch den
Hunger Wirren bcNwrzurufen, die ihr dci? Nechi geben
würden, die bestehenden gesetzlichen Zustände ?,» beseitigen
nnd die uationallen (̂ 'schicke in die Hände vun Agenten,
die ihre Diener und ,^oinplicen sind, ,;u legen.

Das in> eine verzweifelte 3-cigc gebrachte griechische
Volt, welches seine Kin,dcr. Frauen und Greise den Hun--
gertod sterben sieht, bleibt aber trotz aller furchtbaren (5nt-
l>ehrunge,n, welche die Blockade ihm auferlegt hat, aufrecht
stolz und eifersüchtig auf seine Unabhängigleit, treu seinen
Führern und seinen nationalen Interessen. Die (inientc
will sich jedoch vor der lohalen und hcldcnhasien ,Halnuig
dieses Märtlirervolleo nicht beugen. Da das griechische
Heer schon in den Peloponnes verwiesen ist und nicht mehr
säxrden lann, verletzen die Ll-rmoen der Entente die neu«
trale ^one, indem sie sich gegen Thessalien wenden. Äuf
ihrem Weg brennen sie die 5>ira>'n und Klöster nieder
und erschienen dieieniacü die siä, ibreix 7(ocl^ nülü linier-
lverfcn wollcii.

Es heißt, day, die Entenlc in imchjier ^^cil einen U t ^ i '
fall auf das unlxwaffncte Griechl'nland vorbereitet, um

ihm einen Diktator aufzuzwingen, der es gegen seinen
Willen in einen nicht nationalen >iricg mitreißen würde.
Die Grnippe griechischer Patrioten wendet sich an die zivi-
lisierte Weli mit der Bitte, daß dem griechischen Volle
die Möglichleii verschafft werde, seinen Willen vor neu-
tralen Schiedsrichtern frei zn äußern und dadurch die
Intr igen. mit denen die Entente die Willlürlichleilen ihrer
,̂ an>dl,unaen zu bemänteln sucht, zu entlarven. Insbeson.
dere das Schweizer Volt, das jede humane Sackie als seine
eigene Intrachtet, sollte alle mit sriner Neutralität verein-
baren Mit te l ergreifen, nin dem befreundete7i grie»
chischen Brudl'rvoll lieizustehen.

V»U«sche Uebersicht.
î  a i b a ch, l7. Mai.

Minister des äußern Graf (szernin hnl sich aiu
Kl. d. M. in das deutsche Hauptquartier bomben,
uin dort die anläßlich der sünqsten ''linvesen.heil des
Neichskanzlers in Wien eingeleiteten AesPrcchun-
gen um den inas'.̂ ebenden deutscheu Ttellen son^u-
sehen.

Tas Wolff-Bureau meldet: Am 15. Mai voi>
niiliaqs lrasen drei dcuischc Tcelampfflußzcugc un-
<er ivülirunq des Leutnants zur Tee Chrisl'iansen
vor der Themsemündmia. auf ein feindliches ^lua-
zcugsscschwader, besteheild auö einein Stopwith-
lHinsitzer und zlve, ^lulU'ooten. îach turzcm hefti.
gen Lustlanipfe wurden die drei feindlichen ,^lm,-
zeul̂ e abgeschossen. Ter Teelampfeinsiher stiirzte
seulrechl âb und zerschellte beim Aufschlagen aufs
Wasser. Tie beiden Flugboote wurden schwer be-
schädigt zur Landung gezwungen. Eine5 unserer
Flugzeuge mußte infolge einiger Beschädigungen
auf dem Wasser landen. Seine Insassen wurden von
dem Leutnant zur Tee Christiansen aus dessen
^lngzeug geuommen. Bis aus das beschädigte lan-
delen unsere Flugzeuge wohlbehalten in ihren flan-
drischen Stiit'.puntten Ersteres sowie o,c beiden
feindlichen Flugboote wurden durch unsere Tor-
pedostreilkräftc eingebracht und die f r a n M M n I n -
sassen, ein Offizier nnd '^'ei Unteroffiziere gesan-
M'n genonunen Der khef des Adnnralstabcs der
Marine.
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Tas Wolff-Bureau llleldet unterm l l ! . d. M.:
Ncuc N-Vootcrfolge im Atlantischen Ozean: Fünf
Tampfer und vier Segler init 20.000 Bruttoregi-
stertonncn. Ilnter den versenktell Schiffen befanden
sich folgende englische Tampfer: „Eodenlian"
(4^<»l! Tonne). „ I l ba l " (5i4:;4 Tonnen), beide mt
Getreide und Munition beladen. Tie übrigen ver-
senkten Schiffe führten folgende Ladungen: ein
Tampfer Holz und Maschinenteile, zwei Segler
.Kohle, zwei Segler Holz. Ter Chef des Admiral-
stabes der Marine.

Wie die Agence Havas illeldct. hat der franzii-
sischc Ministcrrat ain 15. d. M. beschlossen, General
Pctain znin Oberbefehlshaber zu ernennen und den
bisherigen Oberkommandanten (General Nwcllc
zuul Befehlshaber einer Arilleegruppc zu bestim-
men. General Foch wurde zum Geueralstavschcf er-
nannt.

Über die Vorgänge in Nußland liegen folgende
Nachrichten bor: Tas Reuter'Bureau melder: Kurz
bevor Gw'kov seine Temission anbol, haben Vrusi-
lov und Gurko um ihre (5ntlassnng nachgesucht, llber
die Elltlassungsgesucbe soll nach der Ernennung des
Nachfolgers Gu<'kovs entschieden lverdcn. — Nach
dem „Rje<'"'ist der Oberbefehlshaber der Schwarzen
Meer-Flotte ilt Petersburg geweseu. <̂!ach seiner
Rückkehr teilte er seine Eindrücke einer Abordnung
der ^lone in Sevastopol mit. Besonders seine An-
gaben über die Ostsccflotte erregten Aufsedeit. Er
erzäblte nämlich, die Manneszucht sei dort so
schlecht, dan man vergessen .zu haven scheine, daß sich
das Land im Kriege befinde. ^ Nach Meldungen
italienischer Blätter hielt General Brusilov vor eini-
gen Tagen in Odessa eine Rede, worin er oie schwe-
ren Mängel des russischen Frontheeres hervorhob,
namentlich die Häufigkeit von Tesertionen, die Er-
schlaffung der Tisziplin. die Agitation für einen
verfrühten frieden, die Neigung der Soldaten, ein-
zeln und selbst in gröberen Abteilungen, mit den
feinden zu fraternisieren. - Die Petersburger
Agentur meldet: Ter Vollzugsausschuß des Arbei-
ter- und Toldatcnrates hat in seiner Sitzung am
N). d. M. nach Erörterung der Frage der inneren
Verhältnisse in der Provisorischen Negierung mit 41
gegen 1!) Stimmen bei einer Stimmenthallung sich
für die Teilnahme voll Vertretern der sozialistischen
Parteien an der provisorischen Neqicrunq ausgespro-
chen. — Tie Petersburger Agentur meldet unter
dem ll). d. M.: Tie provisorische Regierung ver-
öffentlicht einen Aufruf, in dein es heißt: Tie Ne-
gierung hat den Veschluß gefaßt, alles Mögliche zu
tun, um bei ihrer Bildung schöpferische Kräfte, die
bisher alt der verantwortlichen Regierungstätigleit
nicht teilgenommen hatten, zum Eintritt in die Ne-
gierung zu bewegen. Ohne die Lösung dieser Frage
abzuwarten, hat es Gu^kov für nötig erachtet, für
seine Person aus der Provisorischen Regierung zu
scheiden und sich der Verantwortlichkeit für die Ge-
schicke Nußlauds zu eutschlagen. Indem sich die Pro-
visorische Negierung vollkommen der Gefahr bewußt
ist, die vor Nußland nach den Erschütterungen, die
es durchgemacht hat, ihr Haupt erhebt, hält sie sich
ihrer Gewisseuspflicht gemäß nicht für berechtigt, sich
der Bürde der Regierungsgewalt zu entledigen und
verbleibt auf ihrem Posten.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Anstiftung feindlicher Kriegsgefangener zu Brand-

stiftungen und Zerstörungen.

Ein geradezu unglaublicher Versuch, die Zen-
tralmächle mit Hilfe von Kriegsgefangenen zu schä-
digen, wurde vor einigen Tagen entdeckt: Kriegs-
gefangene werden in der Form eines militärischen
Befehles aufgefordert, mit eingeschmuggelten Mit-
teln und auf Grund eigener Instruktionen Sabotage
zu treiben, Saaten zu vernichten, Brandstiftungen
zu begehen uud auf solche Art den Zentralmächten
schweren wirtschaftlichen Schaden zu verursachen.
Tiefer Versuch kann nur als eine Ausgeburt von
Wahnsinn aufgefaßt werden. Tie Feinde bedielten
sich dabei einer Schlüssclschrift, die sie auf Zetteln, in
Lebensmittel versteckt, in die Kriegsgefangenenlager
schmuggeln. I n einem Patet, das die Adresse eines
Kriegsgefallgenen trug, wurden, in einem Muhen
einge'ba'cken, nicht weniger als fünf solcher Zettel ge-
funden! Tie Zettel mil den Instruktionen sind in
Schreibmaschinenschrift und in einer Form herge-
stellt, die darauf schließen läßt, daß sie in zahlrei-
chen Eremplaren. vermutlich in allen Kriegsgefan-
genenlagern verbreitet werden oder verbreitet wor-
den sind, daß also eilte ganze Organisation zu Sa-
botagezwecken unter den .Kriegsgefangenen ins Le-
ben gerufen werden soll.

Gleichzeitig mil dieser Entdeckung gelangen
Meldnngen aus dem Auslande und dem Inlande
Hieher, wonach schon bei der letztjährigen Feldbe-
stellung die Kriegsgefangenen das Saatgut oder die
jungen Pflanzen absichtlich beschädigt haben sollen.

Tie den Kriegsgefaltgenen zugeschmuggelten
Zettel haben folgenden Wortlaut:

A n lo e i su n g f ü r T cb ä d i g u n g e ll u n d
Z e r s t ö r u n g e n.

„Macht Propaganda bei den Arbeitern auf den
Bauernhöfen und lehret sie Augen und Triebe der
Saatlanoffeln mit Messern und Hölzern, auszu^
stechen. Ih r bekommt in Schokoladen, Kuchen oder
Biskuits auch kleine Apparate dazu.

Schmieret in Werkstätten die Maschinen mil der
beigefügten Zahnpasta ein.

Antwortet sofort, falls ihr Brandstiftuugsmittel
und Pastillen zur Verseuchung des Viehes brauchen
könnt. I m Falle ihr bejaht, werden die nächsten
Pakete Pastillen oder andere Mittel in eillein Teu-
chenbehälter enthalten. Leset die Instruktion in der
Pastillenschachtel.

Ih r könnt auch einen kleinen Brandstiftungs-
apparat erhalten, der, nachdem er an Ort und Stelle
gebracht ist, erst drei bis fünf Stunden später Feuer
verursacht. Legt ihn in große Höfe, in Eisenbahn-
wagen, abfahrbereite Züge. I n den Höfen erst die
Pastillen dem Vieh geben, dann Feuer legen. Man
wird dann die Tiere anderswo unterbringen, wobei
sie einen guten Stall anstecken.

Wählet und wäget gut. Eure Taten werden nach
Erfolg belohnt. Gebt mir eiligst eine fingierte
Adresse auf, all die ich nach und nach verschiedene
Pakete schicken kann. die ihr vor der Kontrolle ab-

fangt. Nach jeder Zerstörung berichtet an mich durch
Brief oder Karte damit ich es ill das Äc-
lohnungsregister aufnehmen kann. Schreibt, was ihr
braucht, dann werde ich große Quantitäten Ma-
terial schicken . . . . I h r müßt schließlich so weit
kommen, daß in allen Kommandos die Höfe in
Flammen aufgehen und das Vieh durch Fcuer ge-
tötet wird. Lasset nichts unversucht. Tas sol! und
wird den Feind wie eine Geisel treffen, die auf das
deutsche Voll niedersaust. Zieht auch, wenn mög-
lich, treue Freunde hinzu. Ih r arbeitet so großariig
sür Sieg und Vaterland.

teil! mir den Aufbau Eurer Orga-
nisation mit, ihr erhallet MaiVrial im nächsten Pa-
let . . . . Antwortet eiligst

Tie Lnndarbeiler müssen die Anweisuugen zur
Vernichtung von Saat und Ernte, wie schon gege-
ben, befolgen. Eifert sie an zu Schädigungen'und
Zerstörungen jeder Art.

Iustrulüonen sind als militärische Befehle m
betrachten.

Alle Freunde werden belohnt.

A il w e isu n g f ü r d ie K a r t o f f e l v e r.
ll i ch t u u g.

Saattartoffcln: Einige kranke Kartoffeln her-
aussuchen, die schwärzliche Flecke aufweisen. Wenn
die Saatlartoffeln beisammen sind, muß eine leichte
Verletzung in der Haut der Kartoffeln hergestellt
werden und das Fleisch der gesunden Kartoffeln muß
gegell den schwarten Teil der krallten Karloffel ge-
riebeil werden.

Wenn möglich, sind die Keime zu enlsernen,
und zwar mit dem Nagel, einein Messer, einem
Stück Holz oder dem 'Apparat, den ihr in den, über-
sandten Kuchen, Tchololade usw. findet.

Kartoffelernte: Ih r müßt schon beim Ausgra-
ben die tranken mit den gesunden Kartoffeln mischen
und das Kraut der Kranken auf die gesunden schüt-
ien.

Karloffeln im Speicher: I h r müßt die kranken
mit den gesnndcn mischen.

Verschaffet euch, wo es möglich ist, Schwefel-
säure, das übergießen der Kartoffeln mit Schwefel»
säure verhindert die Keimung.

Alle diese Manipulationen könnt ihr vorneh-
men, ohne daß die Teutschen es bemerken. Eine
schlechte Ernte ist so viel wert wie eine verlorene
Schlacht. Ihr arbeitet für das Vaterland.

Bemühl euch, einige sichere, vorsichtige, ver-
schwiegene Freunde zu suchen, die uns ihre Namen
mitteilen . . . . sie sollen schreiben, handeln. Ar-
beitet im stillen, leitet, will die Arbeit ein unter d<c
Freunde . . . I h r nmßi eure Gefangenenlager gut
in der Hand haben. Für deu dentschen Znsammen-
bruch wird man euch vielleicht alle brauchen.

Tie Orgauisation muß als ein Tienst betrachtet
werden, der euch Persönlich zugewiesen ist. I h r müßt
immer unsere Beziehungen abstreifen tonnen . . .

Zwei Frauen.
Roman von N. v. d. Lancken.

(64. Fortsetzung.) («achdruct »erboten.)

Was nützen lange Umschweife? Es muß ja doch
gesagt werden, das Schreckliche, Traurige, und er
sagt es, si) schonend wie möffiich. Er spricht von
einem Unglücksfall, das betont er immer wieder,
und wie er dazu gekommen und wie man alles gc-
tan, um sie zum Leben zurückzurufen und wie es
vergebens gewesen, uud wie er selbst sie zur Morgue
gebracht.

Und da sitzen sie vor ihm, die beiden alten, weiß-
haarigen Leutchen und halten sich an den Händen
und sehen starr vor sich nieder und über ihre Lippen
tommt kein Wort.

Der Schmerz, der ihre armen, allen Herzen
durchwühlt, ist zu groß, sie tönneu nichts sagen, gar
nichts. I n ihrem stillen, einsamen Leben ist es mit
lincmmal dunkel geworden, ganz dunkel, jeit zwei
liebe, strahlende KinderarMn sich schlössen. Sie kön-
nen auch nicht danken, für das was der Fremde
don an ihrer toten Enkelin getan und was er alles
noch für sie selbst in dieser traurigen Sache tun will.
Morgen vormittags, da tommt er wieder und will
den alten Mann abholen. — —

Nachdem Reinhard gegangen, treten sie beide in
Tildchens Stübchen; wenn sic es ahnten, die zwei

gebeugten, von Kummer ganz niedergedrückten
Leute, welche Stunden schwerer Seelenkampfe das
geliebte Kind in diesem schlichten, cngm Mum
durchgekämpft! Und nun liegt sie draußen, fern von
ihnen', in der Morgue — still, kalt, tot. —

Ter alte Kempner setzt sich auf den Stuhl, der
neben dem weißgcdeckten Bett steht und seine Frau
kniet neben ihm und sie halten sich fest umschlungen-
treu vereint, wie ein ganzes Lebe.n hindurch so auch
in dieser Stunde, in der sie das Letzte, das Gelieb-
teste beweinen..

Nun ist es Nacht geworden draußen; der Regen
hat aufgehört, hie und da blitzt ein Sternlein und
durch die regenfeuchten Bäume, mit den neugrunen-
dcn Zweigen geht es wie ein stilles, geheimnis-
volles, wehmütiges Raunen und Säuseln, wle em
banges, sehnsuchtsvolles Klagen nach Erlösung von
allein irdischen Leid und irdischem Jammer.

Nie sie so sanft ruhen, die Toten! — Ob auf
feidenem Pfühl, ob in deu kühlen, unterirdischen Ge-
wölben der Morgue — sie alle habeil ja das gefun-
den, was ihnen die Welt nicht zu geben vermochte:
Frieden und Erlösung. —

XI.

I m Hause Vlsholzstraße ging das Leben wie-
der seinen gewohnten Gang — wenigstens äußer-
lich.

Frau Earlotta war genesen und verbrachle ihre
Zeit entweder auf der Ehaiselongue Romane lesend
oder vor ihrer Staffele! an der Vollendung ihrer
gelbrothaarigen und sezessionistisch hageren' Frau-
engcstalten schaffend, und Nore besorgte den kleinen
Haushalt und stickte.

Es war etwas ganz hervorragend Schönes,
Künstlerisches-. ein Paravcnt, als Hochzeitsgabe sür
eine junge Prinzessin bestimmt. Schlanke Lilien-
stengel mit ihren zarlweißen Blüten ails wassergrü-
nem Atlas, von großen, farbenprächtigen Schmetter-
lingen umgaukelt, und zart abgetönte Zweige wilder
Rosen, ein Entwurf, ebenso anmutig und schön als
in der Komposition vielleicht gewagt. Nore hat sich
anfangs mit dein Motiv nicht recht befreunden kön-
nen, aber man hatte es so gewünscht und ihr seiner
Geschmack hatte ein kleines Kunstwerk daraus ge-
schaffen. Es hatte ihr viel Mühe gemacht, aber sie
hatte es entworfen in der Zeit ihres Glückes und
ihrer hoffenden Liebe und damals war ihr Geist be-
sonders schaffensfreudig gewesen, gleichsam <ils seien
ihrer künstlerischen Begabung durch die Liebe Flü-
gel gewachsen, die sie weit emportrugcn über alles
Eng'bcgrenztc, Kleinliche.

(Fortsetzung folgt.)
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Bestimmt die Leute, gebt ihilcn an, wie sic auf
dcl, Gülerll unter dem Vieh aufräulilell tonnen, lvic
fie in deil Fabriken all der Einrichtung Schadell
anrichlen löilneil, z. B. Tand in die Triebwerke
strcuell, >iu,zjchlus; herstellen uslv., wie sic ^ i i l i tär-
züge zur Entgleisung bringen löntlen. i>lchn,t ^er-
störnngen vor auf den Bahnhöfen, Militärlagern,
Staatsgebäuden, Pserdeställell, >lriegsfabriken. Su-
chet entschlossene und sehr oorsilljtige Leuie dazu
aus . . .

Gebt lnir diejenigen an, die pflichtvergessen
sind: sie sollen ebenso bestraft, wic die Tapferen
belohnt werden."

, Die ganze Anlage dieser Versuche, eine .veil-
verbreitete Sabotage in den Gebieten d<>r Centra»
,nachte zu verursachen, schlief die Möglichkeit nicht
aus, das; die Organisalionsbestrebungen nnier den
>!ricgsgcfangenen loeiier fortdauern. Da es in der
Anweisung ausdrücklich heisst: „Instruktionen sind
als militärische Befehle zu betrachten", so liegt of-
fenbar die Absicht vor, die Empfänger dieser I n -
stiultionen in eine Zwangslage zll versetzeli. Bei
dein Umfange, in welchem Kriegsgefangene in un-
seren Industriebetrieben und in der Landwirtschaft
beschäftigt werden, ist die (Gefahr groß. das', auch
vereinzelte Fälle, in welchen die .Kriegsgefangenen
diese Anweisungen befolgen, unermeßlichen Schcv
den bereiten. Die Gewissenlosigkeit, Kriegsgefangene
in der Form militärischer Befehle zn Handlungen
zu reizen, die für die Betreffenden die sichere Todes-
strafe nach sich ziehen müssen, ist grenzenlos. Dessen-
ungeachtet bedeutet es sür die ^entralmächie gerade-
zu'eine Lebensnotw«ndigleit, schon die Versnche
ciner solchen Organisation im Keime zu ersticken
und Maßnahmen zu treffen, die aus Gründen der
eigenen Sicherheit unvermeidlich sind. S>i wurde in
Deutschland vorläufig die französische Paketpost für
Kriegsgefangene eingestellt. Die gleiche' McMegel
wird auch in unseren Gefangenenlagern und Arbeits-
plänen Plah greifen.

— (ssrcilassuna Internierter.) Wic d<icl t. l. ^cle-
grafthen-Korresponden^-Vureau erfährt. l)at Seine Majc^
stät der ,̂ l a i ser Ix'lvils vor längerer ^eit eine asl̂ en!<.ine
^urchsichlung in deu Internierlings-- und >!onfinierun^s-
stationen mit der ailsdrücklichen Weisung angeordnet, das;
hicbci i n der liberalsten Weise vorzunehen sci. Wenn «nich
seinerzeit die Verhältnisse es unabiveislich ^cinnchl hallen,
.^lonfinierungen und ^nteruierun^en auf (Nrnnd uor^rle^.e^
ner Verdlichlsmoincnte zn verfügen, so sollen derartige ^N '
di^ien >i>eiterh!n leine st>rnndlassc .zur Aufrechterlialtung
solcher Viahnahmen sein. Iniernierungen sollen ».,'̂ llnehr
nilr in lVln.z besonderen Auiüiahinsfl'illen forlbestelien, loenn
tatsächlich leine anderen Mi l le ! vorhanden sind, durch die
eine (Gefährdung der Interessen der »riesssühruu^ hii-,!'
angels I ten N'erdeu^ tonnte. Diese ^crfn^un^ Twiner Ma>e^
stät h<it da^u neführt, daft 7» ^ruz^nt lX'r Internierlen
freigelassen »uinden. T ie nieistcn wcrdeu, txi sic aus dein
Kriegsbeiliete staounn'n und undennitelt sind, der den
Flüchilinaeu ^utoiniueudeu dcsondcrcu ^ü r fo iM lci l l^sl ig.
I n etnxi 2l> Prozent der ^ällc lvurdc ferner dic ^nlcr^
nic/riinft i n Konfinicrung umMwnndcll. Interniert bleiben
sonach in Hinkunft nur ganz U>cnige Inländer, >ercu Nxi-
jero Nnl)altuns! durch zwinycndl,' ^rwiissungcn des staai«
lichen, bl'sonders del? inilitärischen ^ntercsscs >^l'olcn cr-
sclx'int.

iMilitärij'chc (srnennunss.) Tcinc Crzellcnz
iveiomarschalleutnaul >i r a l i «'e k, znr ^eit oer
Mobilisierung l u l l ^arnisonskonnnandailj ill Lai-
bach, wurde voll Seiner Majestät dem K a ! 1 e r zuni
General der Infanterie ernannt.

— lHochschulnachrichtcn.) Seine Nl'a'.estät der
K a i s e r Hal den außerordentlichen Professor d^s
Ornamen!zeill>nens all der Technischen Hochschule
in Wiell Dr. Marimi l ian ^ a b i a n i zum ordenl
lichell Professor d '̂r Baukunst an dieser .̂ achschule

ernanilt. — Der alv ü^rdinariuv der slavischen Ph>'
lologie und Tireltor des Indogermanischen Inst i -
lules nach Leipzig berufene Professor Dr. Matthias
M u r l o wird morgen seine öffentliche Anni t ts-
vmlesung über das Thellla „Die slavische Philo-
logie ill Deutschland" hallen.

(Verleihung von Anerlcnnungsdelreien.) Auf
Grund Allerhöchster Ermächtigung hat Seine Ex-
zellenz der ^illanzniinlster den nachbenanmen Per-
joilen für ihre während des ^>elttriegc5 i,n Inter-
esse der tvörderung de^ Erfolges der Kriegsanleihen
enisalieie hervorrageilde paniolijche Betätigung ^ll l-
ertennullgsdelrete verüeheil! d.ln Steueroberver-
lvaller i. ^)i. in Landsl ip Rudolf A ch i s ch i i l ; dem
Oberlehrer in St . Veit ob Laibach Johann A a j c c,
dem Dirigenten der Filiale Laibach der Adriatischen
Baut ^ l i la l l B o g a d y, dem Pfarrer ulid .lieichs-
ratsabgeordileleil in Trebelilo Ioyani l H l a d n i t,
delll Voltsschullehrer in Adewberg Ferdinand I u-
v a n c c, dem Prokuristen der Filiale Laibach der
priv. öslerr. Eredil-Anstall für Handel und Gewerbe
Alerander K o r e il i n i, dem Pfarrer in Nicg
Josef K r a l e r, dem Pfarrer ill leisen Iohanlt
K r a m a r, den, Pfarrer in Altlag Anlon K r e i
ll e r, den» Vizedirettor der Laibacher Kreditbank in
Laibach »anu^ > l r o f t a , dem Oberlehrer in Ma-^
riafeld Vit ior Hii i h e l i <"-, oelll Oberpoftnleifter in^
(^urlseld Iohal ln >̂c a g u, deili Pfarrer in Strug!
Andreas O r e h e t, den, Pfarrer in St . Margareten,
Iohalin P e r l o, dem Gemeindevorsteher in 'Itat !
schach, Gutsbesitzer Intob N i ^ n a r , dcnl Kavlan
in St. Nuprecht Johann S tr a j h a r, dem Pfarrer
ill Soderschin Frallz T r a v e n, dem Pfarrer in!
St . Veit ob Laibach Valentin ^ a b r e t und dem ^
.holzhändler in )1iat'ovnit bei T l . )1iupr.'chl Franz!
Z u p a n ^ i <'.

— (Die sechste Kriegtanleihe.) Bei der Ljudska!
posojilliica in Laibach haben bisher auf die sechste!
österreichische Krieg^anleihe u. a. folgende P f a r r !
älntcr gezeichnet: Natitna bei Franzdorf W00 K;
Natsch bei Littai -_'s).000 K- St. Jakob an der Tavc'
.".<U»0 >l; Billichgraz ,z4.l)(»!l K'- Oblat bei )1ialitna
!̂j.̂ )l)<> >i-. Egg bei Lulowitz N).Ol»<» K; Unter-Lag

bei Goltjchee .'l)00 K: das Psarr- und Detanats-
antt i l l Moräutsch .')5.00(> K', das Stadtpfarrallit in
Gotlschee I^.OOl) .̂ -. das Pfarrann Podgrad bei
'lilldolsö'werl ?<>(»l) K' Dr. I . L! in Laibach lilUX» K-
die Domtirehe in Lawach l'_'!»!> >l.

~ (Die sechste KriegSanleihe.) Die Böhlnische
Industrialbanl Hal fiir eigene ^liechllilllg secks M i l -
lionen >troileil auf die sechste österreichische M'iegs-
nnleihe subskribiert.

(^ueckemvurzelll sollen nicht vesbrannt wer
den.) Bereits im Apri l wurde durch das Amt für!
Vollsernährung il l, Nege der Presse darauf auf-!
mertsam genlacht, daß die als Ackcrunkraut betannie,
Quecke ein brauchbares Futtermittel darstellt und
daher die Sammlung und Verwertung der Quecken!
im Interesse der Allgemcinheil liegt, ^iichtsdesto-!
weniger werden noch immer vielfach die aus den!
Feldern ausgeklaubten Queckenwurzeln verbraimt.!
»icdurch enlgehell groste Mengen eines wertvollen'
Ersatzfutlermiitels. Es ist'daher im Interesse der̂
Allgelneillheil dringendst notwendig, das; alle'
Queckenwurzeln gesammelt, gereinigt nnd gctrock-!
net werden. Werden dieselben für den Eigenbedarf!
der Landwirte nicht benötigt, so können ste an diel
Ersatzfutterabieilung der Futtermiltelzentrale in<
Wien, >., Trallnerhos, zum Preise vo», 25) K für
ll»l» Kilograinln luftirockener, gewaschener und ge-
bündeller Wurzelu verlauft werden.

lDie Festjchunq von Höchstpreisen sür
Garne,) die ganz oder zum Teil aus Hanfmnterial
hevgefielll siild, solvie sür Bindfaden, Schnüre und
Paetstricke ist mit der am 1^. d. M . in Kraft getre-
tenen Ministerialverordiulng vom 10. d. M . er-
folgt. Dieser Verordnung unterliegen nicht vor dem
Inkrafttreten abgeschlossene l'',l.'schäfte. Der .vandels'
minister kann auf begründetesAnsnchen gestatten, das-.

Händler die aill Tage des Inkrafttretens der Ver-
ordnung bereils in ihrem Besitze befindlichen Vor-
räte über dem Höchstpreise verlaufen dürfen.

(Brot- und Mchlabyabe.) Auf Brotkarten
ohne :il'ummern wird das Vrot in der Kriegsver»
laufostelle ill der Pre^erengasse, das Mehl im <̂ )e-
schäsle Tever al» St. Iakob?>plat;e abgegeben.

iDie Mehltarten) siild beim Ü>iagistraii- erst
^ dlUln abzugebell, iveilll der ilbcrschust, an Mehl be-

leits angenieldet ivurde. Dies gilt auch für die ^u>
' tuilf i .
! l^ i l l inelc sslrischnl'nnl't nuf ncll»c ^enl<im»,til>„s„.)
^>.>l̂ rs,en iiachinitisi^i' lvird dic städtische Appro^isioni.,'',>ü',
!billi<^'l<,'s fleisch nuf ^ l i , ,^ ^cauimntion^i al^cbi,'n. '.>!i!l'!'
ve6 darülier folgi. tc .

— <Prtroleumdc<ailverta»!!,, ^,^ i,i^ . . . Teiailzu-
»veisuny dmi Petroleum ^rfordc-rliä^n Drucliur!^» sind fcr-
tiMestellt und tonnen <iuf dcin Magiftrair nnl'ntss^ltllch l ^

! zogen toerden. Docl, wird das Hutil i lum darauf ciufm^rl'
!sam aeinacht, daß dieso Druclsorten nicht für Privatpar-
^tcicn, sondern einzig nnd allein f i ir dir in dcr kund-
^lnachung nominell anstcführlen ^lnstaltt-n und c^elvcrbe.
treibende b^ftiinint sind. î> .

(Die Kohlenversorqunss.) Die „Wiener ^e i -
lung" veröffentlichte aili Ni. d. M . eine Verordnung

! über die Ausgestaltung der staatlichen Orgmlisniion
' der Kohlenversorgung. Es wurden in den einzelnen
Kohlellrevieren nunmehr eigene dem Ministerium

l sür öffentliche Arbeiteil unterstehende Kohlenversor-
gungs-Inspetioreil angegliedert, durch deren Bestel-
lung ein einheitlich geordnetes und gesichenes Ver-
fahren des Kohlenversorgungsdienstes angestrebt
wird. Solche Inspektoren werden'am Sitze der )>te-
vierbergämter, in deren Amtsbezirk >tohlenl>ergbau-
betriebe sind oder ill anderen geeigueten Ollen be-
stellt, und zwar für die Nevierbergamtsbezirll,- Leo'
ben und Graz in Graz, für den Revierbe^ganitsbe'
zirk Ei l l i und L a i bach solvie für den Bergbau
Eaporno-Vines in Ei l l i , allenfalls in Laibach, au-
s'.crdem in Klagellfilrt.

i — (Zum heutigen italienischen Kriegsbericht.)
! Die Ortschaft Logn liegt am linken I M z o Ufer
! etwa in der Mit te der strecke Bodre^-Av^a. Die
> Höhe ''.tt'i liegt nordöstlich von Plava. Das Dorf
> Zagomila liegt südöstlich von ^agora und südlich
> vom Kut auf einem ettoa ')lX> Meter hohen ^ügel'
gelände. Die Höhe Vudice i','.^ Meter) liegt hart

! östlich von ^agomila. Tivoli liegt im ^)ios?ntal öst-
lich voll Görz an der »lach Ai^ovica führenden
Straf;e am Pnnowcher Wald. Die Höhe 171 erhebt

j sich nordloestlich davon.
s (Für die Görzer Fliichtlinqe.) Tie Ausge-
,',ei(l»lelen in Haidenschaft I)aben bei der ^usamnieü-
lutlfi gelegellllich ihrer Dekorierung einen Betrag
von ,̂l>(» >i gesainmelt und der Vernntluogsstelle
für die Görzer Flüchtlinge in Laibach übermittelt.
Diese erachtet es als ihre angenehme Pflicht, den
Tpendern aufs wärmste zu danken. — Ein Görzer.
der ungenannt zu bleiben wünscht, hat der Vermitt-
lungsstelle den Betrag von K)l) K gespendet. Es sei
ihm hiemit der wärmste Dank ausgesprochen.

- <Vrnnd in der Iofcfstalrr Pnpierfnl'rit.) I n drr
sscstrigcii Nacht brach in der Papierfabril ^n ^oscfstal in»
folge cines hcisznelaufcncn Lagcrs bei den Holländern ein
Schadenfeuer aus, das das Mnzc in Bclricb slchcnw ^ic-
bnude „Ianczi ja" nebst HadernvorLätrn in '̂lschr Icqlc.
Auch an den Papiervorräten wurde ein beträchtlicher Tcha-
den angerichtet, ioährend dic Papicrscilc soluie die Ata»
schinen geleitet tucrden lonnien. Tie Laibachcr freiwillige
^ueiU>clir, die um einuiertel ^ Uhr früti vom brande l^r»
ständissj luurdc. l»eg<ib sich unter Führung de3 Herrn Brc.i-d,
dirc5tors T u r t unverzüglich auf den Vrandplatz, w^ sich
nebst dcr Ortsfeucrnx'hr die Feuerwehren von Obc r - ^n^ l i .
Hizuvil, Moste und Talloch einnefunde» lei ten. Nnier
der zielbewußten Oberleitung des Herrn Branddircltor»
T u r l gelang es den vereinten Anstrengungen altcr
Feuerwehren, den Brand auf das brennende Gebäude zu
beschränken, so das; um halb 8 Uhr früh die <^whr für
die weiteren Objekte als beseitig angesehen wc-rden smmie.

Heute Freitag S Uhr abends im Landestheater Konzert
des Opernsängers Tenoristen der königl. kroatischen
Oper aus Agram ]os. Rijavec unter Mitwirkung des Kon-
zert-Pianisten Simon aus Agram und eines Männerchores.

Vorverkauf der Sitze ab 3 Uhr nachmittags an der
Kassa des Landestheaters.



Laibacher Zeitung Nr. 113 748 18. Mai 1917

— beider hat dli» >̂ <,1>a,dcnfcucr ein Menschenlebeil gefor-
dert' es fiel ihm ein i l l der Papierfabrik beschäftigter Ardei-
ter namens R u s zuul Opfer.

Tie Marolto-Tcutschen in dcr Gewnlt dcr ?lrln,.;uscn.
Tieser vielbesprochene. auftlaren.de Fi lm, d.'r im Einver-
nehinen msl den deutsäx'il .^riegsministerien auf Virnnd
historischer Totninente bergesteul wurde, enthüllt eiu er-
schreckendes Bi ld dcr wilden, zügellosen <.>)rausa,inteiten,
dvn<n die i l l Marotto ansässigen Teutschen seitens der
Frailzosen alisgeseht nxrren und von welchen selbst Kinder,
Frauen und «kreise niän verschont blieben. Tie Tarstcl-
l u i ^ dieser schrecklichen Wirtlichkeil l)at bei dcr jüngst statt-
gehabten ^-ilinvorführuiig in Berlin, den dortigen Prcssc-
stiinnicn zufolge, erschütternd gewirkt. Tic ersten VorfUl»-
rull^en dicsco nrostartincn Filme«? in Laibach im „O'cntral"-
.^li»o im Lnndcotl»cntcr licntc Frcitng nm l, linll' <l und
7 M»r ndcnds.

Kino Ideal. Programm für hcuie Freitag den
1̂>. Mm. Tondernbcnd. >̂ur Vorführung gelangt:
1.) Ein emm'ligc5 Lustspiel „Tic Jagd nach dein
bilück"! .̂» Tie Topfsleinindustrie in Lapland ilnd
der 'Adeiueurerfilm in drei eilten Witingsblut init
))iol^'ll Dienesen in der .vaupirolle. Vorstellungen
ad l l l ^ .

Theater. Kunst und Literatur.
^ «Kaiser Franz Ioscvl,.Iul>ilinlmstl>cntcr.» „Mein

Annerl", Operette von < r̂. i>irünvaum und W. Stert. Mu-
sik von E. Jarno. - Tie Verfasser versuchen durch die
Verlegung der ,H<nldlung in die Eiscnbahuerumgebnng dcr
Sache eiuc gewisse Eigenart zu verleibn und bringen es
il l der Tat zu einigen ganz guten Anspielungen und
Witzen- im übrigen ist auch hier die Handlung herrlich
unbedeutend und farblos. I n den gereimten C'i'sangcrln
finden sich ulltcr größtem Stumpfsinn gereimte (^mcin-
plähe- dl̂ o mus ,̂ so scheint es, einmal in der Operette sein.
Tie Musit versucht sich in einer Reihe immer wiederkehren-
der Lieder, die aber zu gesncht silld, als das; sie recht ins
Ohr gingen. Überhaupt zeugt sie von reicher Nelcscnheit
des Verloners- es fui ixn sich Anklänge ail T'Albert und
Wa^uer, namentlich im Vorspiel, das sich ganz ..hocl)" zu
gebärden scheint. Es wäre vielleicht auch zum Ausdrucke ge-
tommen, wcilll! das Publitum etwas ruhiger und weniger
störend gelveseli wäre. Auch im gesanglichen TeN wird die
musitalische Begleitung start betont; die reiche Instrumen«

« tieruug und ein Turchcinanderwirren von Motiven sind
oft so aufdringlich, das; dadurch der Gesang fast völlig ver-
deckt wird. Tic Aufführung war unter Herrn Tirettor
R o ch e s Leitung und Herrn F u n k e u st e i n s musitali'
scher Führung gut und flüssig. Ton Bahuwächtcr Tomaier.
gab Herr I u h n glücklich in Auftreten und Gestalt, wirt-
sam in der Komik der Rede und des Gesanges. Tas; ein-
zelne rührsame und sentimentale Stellen ..herausfielen",
dafür kann. der Tarstcller nichts. Sehr frisch und urwüch-
sich gab Fr l . T i r s c h das Anncrl. Tie hochadelige Gegen-
partei nxir vertreten durch die Gräfin Trachenbeog des
Fr l . M a y, das Majura'tskind l Herr N o l a n d>, ihr Neffe
lHerr O b e r r e n n̂  e r) und ihre Nichte (Fr l . F e I s e n >;
sie llxireu gesanglich und darstellerisch gut auf ihrcm Plahc.
Neu luar ulls Herr S t a b l e r als Graf Taxa; er hatte,
namentlich als Naturbursche im erstell Att, nianche glück-
liche Momente und Herr S t e i n e r als Eiscnbahndirck-
tor ebenso. Ein tleiiles Kabinettstück war der T r . Stein-
bcrger des Herrn S i c h r a : sicher im Ton und einheitlich
in der Turchführung. T r . I a u t c r .

— (Vuztovic-'Alicnb.) Ter Musikverein! „Glasbena
Matica" verailswltete am Tienstag abends im groben
Saale des Hotels „Union" ein Konzert des ersten Vari-
tonisten, des töniglichen Landesthoatcrs in ,'>igreb^ L>errn
Marko V u ö t o v i c . Tie Vortragsfolge umfahte au^cr
^iedtompositionen von Zajc, Ruiie-Roscnberg. Löwe und
Rubinstein Arien aus den Opern „Onjegin", „Lakmö",
„Der Maskenball" und „Hamlet" denen sich üb« stürmi-
sches Verlangen die Serenade aus M o r r i s „Ton Juan",
die Narrenarie aus Verdis „Nigolctto" und der Prolog
aus Leoncavallos Oper „Pagliazzi" als Zugaben arglie-
derten. Herr Vuökoviö ist für die Laibacher der Sänger
deß „Cache, Bajazzo"; er steht bei ihnen noch aus dcr Zeit
seines Wirkens an der Laibachcr slovcnischen Opcrnbühne.
vor allem, ob dieses seines Glanzstücke5. in der höchsten
Gunst. Über eine vollllin^nde Bar it anstimme gebietend,
die sich in den ulittlercu und den hohen Lagen schmiegsam
weich und fesselnd schön gibt, in den Tiefen jedoch einiger-
mähen an Gehalt einbüht. bringt Vn^tovi«.- mit seiner ge-
läuterten Vortragstunst den Part zu gesanglich u n d 'uort-
iulxlltlich erschöpfender Geltu:,g. Wo sich andere Sänger
anstrengen müssen, strömt seine Stimme in leichtem Flus;
aus der ,Nehle; der Umschlag ins Falsett erfolgt ganz un-
bemerkt. Wenn sich Vu^kovi^ zum Verhalten seiner Stimme
bewogen sieht, so seht indes gern ein Tremolieren ein, das
seinem Vortrage einigen Abbruch tut. Waren die Lieder-
vorträge trotz der starken Beifallsbezeigungen ohne tiefere
Wirkung ^blieben, sei es nun. daß der Sänger nicht ganz
in Form wa>r, sei es, daß ihm die Tonsti'ute weniger

„lugen", so war der Erfolg der Opernarie» wahrhaft
triumphal. Tie in Anbetracht der Verhältnisse zahlreich
erschienene Zuhörerschaft hätte das Konzert ai.i liebsten
noch um ein, Erkleckliches verlängert. — Hl,'rr Professor
k r a u l h , auch in Laibach als gediegener .^onzertpianist
bekannt, besorgte die Klavierbegleitung mit der ihm eigenen
Anschmiegeknnst nild verhalf ailch seinerseits zum auster
ordentlichen Erfolg des Avendes. Tic Ankündigung das-,
er auch solistisch mitwirken werde, iuar durch ein Mißver-
ständnis in der telegraphischen Verabredung erfolgt. Er
wird ill absehbarer Zeit in Laibach ein Souderfonzert vel'
ai istalten.

<Musitnl>end im Landesthenter.) Hcure um « Uhr
abends wird der Opernsänger ,̂ osef N i j a v e c alls Agram
im, hiesigen Landestheater gastieren. An !x-r Veranstaltung
wirkt dcr Aonzcrtftinnist S i»l o » ans Agram sowie ein
Männerchor mit. Programm- > .-, j Nicolai: ülomanze des
Fenton aus dcr Oper „Tie lustigen Weiber von Windsor";
I)) Baranovi«:.' „Nocturno"; <?! M. Sachs: ,.ll vrtu", Ge»
sangsvorträge des Hcrril R i j a v c c. ^.«,, Ehopin: Bal-
lade; d) Rubinstein: Capriccio, Klaviervorlrägc (Herr S i -
m o n ) . A. !i> Lajovic: „Pescm starea"; I>j Lajovic: „Sere-
nadli"; <-) Verdi: Alfreds Arie a. d. Op. „La Traviata". Ge°
fangjsvorträge, des Herrn R i j a j / c c . l. u) Adami^: „Fra-
nica"; ^> Tev: .,.̂ e cna; c) ^trixtovski: „Utopljenka",
Mänlierchöre. 5.» Tie Aricn aus' dcn Opern .Mignon",
„Tosca" lin,d ..^iigoletto". vorgetragen von ,^errn R i -
j n v c c.

Der Keieg.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, II». Mai. Amtlich lvird uerlautbarl: Ililen
Mai. Ostlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse. — Italienischer Kriegs-
schauplatz: Der fünfte Taq der Isonzo-Schlacht war
von gleich heftigen Kämpfen erfüllt wie der voran-
gegangene. Der ^eind führte mit grower Zähigkeit
seine Massen wieder ,',um Angriffe vor. Taufende
von Italienern wurden geopfert. Unsere Waffen ha-
ben den Kampf wieder mit vollem (5rfolg bestan-
den. Zwischen Auz,a und banale glückte es dem
feinde am schmalen Abschnitt das lintc Isonzo-Ufer
zu gewinnen. (5ine Auobreitnng wurde verhindert.
Mehrere starte italienische Ttürme galten abermals
den Höhen von Plava und Zagora. Auf dem Kut
vermochte der Feind vorübergehend Fus; zu fassen.
Wir trieben ihn in erbitterte»« Handgemenge wie-
der hinaus. (5bcnfo erfolglos verliefen für die I ta-
liener alle verlustreichen Versuche, sich des Monte
Tanto und des Monte Gabriele zu bemächtigen und
unsere Linien östlich und südöstlich von biörz ins
Wanten zu bringen. I m Vereich des ^ajt i hrib griff
dcr ^eind vormittags neuerlich vergeblich an. Hn
da unsere Artillerie, von dcn Fliegern zielbewußt
einer Wiederholung diefes Vorstoßes tan» es nicht,
unterstützt, die italienischen Angriffskolonnen in
deren Gräben durch Feuer niederhielt. I n dcr vincht
flaute der Kampf ab, in den Morgenstunden wurde
das bieschützfcuer wieder lebhafter. Die Zahl der durch
unsere Truppen eingebrachten Gefangenen ist auf
200N angewachfcn. Unter diesen befinden sich etwa
50 Offiziere. Zwei italienische Nieuportflugzeuge
blieben unseren Kampffliegern znm Opfer. I n Ti-
rot trat zwischen dem (5tsch- und Tugana-Tal femd-
lichc Artillerie stark in Wirksamkeit. Dcr Stellver-
treter des Chefs deö (^eneralstabcs: von .voser,
Feldmarschalleutnant.

Wien, 17. Mai. Amtlich wird verlautbarl: 17len
Mai. Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unverändert. — Italienischer Kriegsschauplatz: Die
Ifonzo-Kämpfe sind gestern nach emer Verhältnis
massig ruhigen')iacht anss neue heftig entbrannt. Der
Hauptstoß der italienischen Anqriffsmassen, denen
ununterbrochen Verstäitungen zuflössen, richtete sich
gegen die Höhenkette östlich des Cngtales Plava^
Ealcano nnd gegen unsere Linien vor den Toren
von Görz. I m Viordcn dieses Abschnittes wird auf
dem Kuk, südöstlich von Plava, Tag und Nacht mit
größter (5rbitterung gefochten. Verteidiger und
Angreifer wechfcln stündlich ihre Nollen. Frisch ein-
gesetzte 5»iescrvey treiben den geworfenen (Gegner
immer wieder zn nene»n verlustreichen Anstnr'n vor.
Weiter südlich, im Naume des Monte Tan Gabriele,
mußten die feindlichen Regimenter, nachdem sie zu
wiederholtenmalen vergeblich gegen unsere Ttellnn
gen anrannten, schon nachmittags vom Angriff ab-
lassen. Nicht minder erfolgreich verliefen für uns die
Kämpfe an den von Görz nach Osten führenden

> Ttraßen. Auch in dieser Gegend wnrde fast den gan-
zen Tag über um den Besitz unserer ersten Linien
gerungen. Als der Abend hereinbrach, waren unfere
Gräben, von einigen lleincn Tchützen-Nestern ab
gesehen, gründlich gesäubert. Besondere Erwähnung
verdienen Wiener Landsturmtr'.lvpcn, die der Bri-
gade bnulia in einem schneidigen, vollen b'rfolg
bringenden Gegenangriff 4N0 Gefangene abnahmen.
Auf der Karst Hochfläche war die feindliche Infan-
terie durch das vortreffliche Wirten unserer Geschütze
zur Untätigkeit verurteilt. An dcr Tiroler Front
unterhielten die Italiener füdlich des Cugancr Ta-
les starkes Artillericfeuer aus schwerem Kaliber.
Ter Stellvertreter des Chefo des Geueralstabes:
vou H ö f e r, FML.

Die Iso»znschlacht.

Wien, !7. Mai. Aus dein ,^riegspresseqnart'er wird
gemeldet: Ter sechste Tag der neuen ^son^oschlachl lieh
deutlich das Bestreben der Italiener erkennen, unsere Ttel-
lunaeii in, Abschnitte Auzza-Canale, dann Vlava 3al -
cano sowie nordöstlich lind östlich von (>'>örz lin! jeden ^reis
einzudrucken. I m Abschnitte Anzza- Canale vernlochicil die
Italiener tro<< aller Allslrengüiigcn die Lage fnr i'.ch nicht
giinstiger z>l gestalten. Jede '.'lusbreitllng wnrde veihin.
dert. Tie Eitnation ist unverändert geblieben. I n den an-
deren Kampfabschnitten führten sie iinlAer frische Reserven
l>eran, um die durch die stets von neue»! wiederholten, aber
clx'iiso verlustreichen als erfolglosen Angriffe geschwächten
Tlnrmwellen n>en anf,;!lfiillen nnd gegen unscre Stellungen
vorwärts zn tragen. Alle Versuche des 7v?lnd>-'" scl>ciierten
jedoch ail der Bravour und ,'jähigtcil unserer Truppen, die
ihren (Gegnern jeden Vorteil, den diese für eine iur,;e
Tpanne ^,eit sich nnter blntigsteii Opfern crkanficn, in
wütenden, Gegenstös'.en »viedcr elllrissen. Taö Äi ld dcs
>ia>npfes rollte llnmifhorlich hin und lser. Wer elK'n noch
Angreifer gewesen, sah sich sofort wieder in !>ic Nolle des
Verteidigers gedrängt. Bis m die Nacht hinein tobte der
5»ampf, den Mann ge^en Manu mit Bajonett lind ,<dand-
granaten anssocht, der Erfolg des Tages aber gehörte ui-s:
die heis'.umstritlenen, Stellungen auf den .>>öhen blieben in
unserer Hand. AIs die italienische Infanterie bei Einbruch
der, flacht erlahmte, sehte ihre Artillerie mit schwersten!
sseuer auf den ganzen Abschnitt ein. Aus den >"?öhen östlich
von i^örz wurde voil Salmno bis Vertojba «licht mii'der
erbittert gernnaen. Auch hier stets das gleiche Vi ld : An der
einen oder anderen Stcllc gelingt es einer glücklichen
(''»rupfte des Feindes, in unsere vordersten (Gräben einzu-
dringen, aber sofort fegt unser GcgDnannriff jie wieder
hinaus. Hier sehten die Italiener einige ihrer besten Trup-
pen ein, darunter die Brigade Emilia, der aber das Wie-
ner Landsturmliataillon, Hanptmann T o n n c w e n d .
eine empfindliche Schlappe bereitete. Tiefe Brigade war
i i l einem bravourös geführten Anlauf in nnjere vordersten
Gräben gelabt, die Wiener wns;tcn jedoch ihrcr BcnliU,l,n
gen, Herr zn werden, uxirfcn sie wieder ano de» Tlel lnn.
gen Heralis und nahmeil ihr überdies M> «Hrfaii'gene ab.
Ailch hicr machte erst die >̂iacht dem dampfe ein Cllde.
Anf der 5»arst-Hochfläche inachle gcstcrn llllser vortrefflich
geleitetes Artiltcriefener dcr feindliche!, Infanterie das
Vorbrechen aus ihren Gräben unmöglich. Tort. wo sie es
versuchte, wurde sie sofort wiedcr zurückgejagt. Die ,^ahl
i>',r ^cfanaene» U'ächst; sic nähcrl sich bereits dcr .M«
fcr Ä»l>N.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, ! l i . Mni. Das Wolff-Burean meldet:
^ru,',cs Hauptquartier, Ui. Mai. Nestlicher >trieqc--
schauplah: Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht
von Vnyerli: Bei ungünstigen Witterungsverhält-
nisfcn war die Gcfcchtötätiglcit verhältnislnäszig
gering. Heeresgruppe d̂ > Deutschen Kronprinzen':
Beiderseits von (5raonne und nordlich von PloSncs
hielt die gesteigerte Artillerietätigkcit ohne Unter-
brechung an. Östlich von La Aeuville brach ein mär-
tifchcs Bataillon auf liW Äietcr Breite in di? feind-
lichen (Gräben ein uud hielt die neugewonnene Stel-
lung gegen mehrere mit starken Kräften geführte
französische Angriffe. 175> (befangene sowie :l2 be-
wehre aller Art fielen in die Hände der tapferen
Truppen. - Östlicher Krieach-lMplatz: Lage nn'
verändert. Mazedonische Front: Das lebhafte
^euer l̂vischen Prespa- und Toiran Eee hat auch
auf die Ttnmm-^roni übern.eqriffen. Der Erste
Geuercilquartiermeistcr: von L u d e n d o r f f .

Berlin, 17. Mai. Das Nolff-Vureau .>,):)ct^
(̂ ros'.es Hauptliunrtier, !7. Mai. Nestlicher Kriegs-
ichauplatz: Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprccht
von Vayern: Infolge eines starten cnqlifchen (̂ egen-
stoftes lnufzten wir a»n frühen V)iorgen im Dorf
Hoeux. errungenen l^eländegewinn wieder aufgeben.
I m Anschluß an diese Kämpfe nördlich der Ecarpe
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vormittags und nachmittags einsetzende starlc eng-
lische Angrjffe wurden unter schweren Verlusten fiir
den ^eind abgeschlagen. Auch lüdwestlich von .ttien-
courl blieben Borstös;e der (5ngländcr ohne jeden
Erfolg. An der 7vront der Heeresgruppe lnachten
wir im M a i bwher 2:l<)li ('»ngländer zu (^ef.i ulencn.
>>ccn'0l-,vilppc dc^ T î>sch>.'n >tio>N'r!l!,^''!i Bei
Vaurail lon und östlich von ^affaur. schoben wir nn-
scre Linien dnrch überraschenden Handstreich einige
Hundert Meter vor und behaupteten die erhielten
Erfolge gegen französische Angriffe, Aus;er blutigen
Verlusten biifttc der ^eind in diesen Gefechten 24«
befangene und mehrere Maschinengewehre ein.
Auch westlich der ^roidmoni ^ern, lliei Bralic) ge-
lang es unS, dem telegner einen vorgeschobenen 3tel-
lungsteil zu entreis;cn uud ihn, dabei befangene ab-
zunel>n,en. Die an der französischen Hront bei Be-
ginn dieses Monates gemachten befangenen erhöhen
sich damit auf 2?W Mann. ^ " übrigen war die
l^efechlstätigteit im Bereich der Heeresgruppe so-
wohl wie auch an den anderen ^ronttcilen im V e '
sten bei Regen gering. östlicher ^ril'qc>sl!,lNlVllih!
Keine besonderen Ereignisse. — Mazedonisch»'
^ i o n i : Nach tagclanger Artillerievorbereitung nörd-
lich imd nordwestlich von Monasti l einsehende fran-
zösische Angriffe endeten mit den, vollen Erfolg für
die dort tampfenden deutschen und und bulgarischen
wurde der ^eind überall verlustreich zmückgcwor-
Truppen. I n , Nahlampf und durch l^cgenstos;
fen. T^'v (5rstr (^l'llcialm'linicrincislcv: inul L n -
d r n >) o r s s.

Berl in, 17. M m . T l ^ Wolsi Bure<ul moldct'
17. .Viai alnnds. 2>o,n Westen und Osten sind keine
besonderen Ereignisse zn »nclden.

Berl in, !7. M a i . Dli'o Nol f f - Vnrcan nlold^t:
Am l l i . M a i nm ^ Uhr früh brachten thüringische
5liegin,enter in einen, siegreichen Vorstos; dns Dorf
,md den Bahnhof ^i n e u r in ihre Hand.

Atalien
I tn l icns Kricasholiti l vor cine, nefiilirlichcll Wendung.

^ttnano, 17. Mai . I n Mailand und in ^mn organi-
sieren dic extremen .^rirgsparteien eine liberüiachung von

Persoueu und ^>erl><illnisseu, um, wie jic sagen, die Wider-
staiüdslra'ft des Voltes im Kriege vor 2<-tbolage höherer
und niederer geistiger und inatcri<,'lll,'r Ärt zu liehütcu.
Sie sind l'crcits davon abgetommru, cinc Abhilfe ihrcr
Beschwerden durch einen rcyelrcchtc» Tturz dcs , M in i -
steriums anzichrebcn, nnd bevorzugen unier Umständen
eine Revolution. Inzunschen bespricht ein<>r der Orss<!ni°
satoren,' der besäten lWeri^chung im „Populo d '^ ta l in"
die ^<M' und macht dabei einiaL (^estundnisse, so day Frant-
reich, England uud Rußland anspornende Kriegszwecke ge-
habt hätten^ I ta l ien indessen nicht, denn die irredeutische
Tuche sei in I ta l ien wenig empfunden worden. Nur cine
Minderheit l)al>e I ta l ien zum >lriege A'zwunssen. Tie

.Volteinehrl^eit sei immer'mehr oder weniger uusicher und
geistig vom kriesse abwesend geblieben. Tie Lättissunn
durch die ^riegostewinne, vereint mit der Befürchtung, dic
(^eloinue wieder einzubüßen, und dei deir anderen der
Mangel an >lricgssscist lwben sich in eine dumpfe iveind-
seligteit ncgen den .^lrieg luussclvaudell. Heute spüre in
^talieu die große Voltsmassc die moralischen Entbehrun-
gen Opfer und materiellen Einschränlunsten des Virieges,
ohne den Kricgsz»x'ck zu verstehen. Man nül.v dies aus
und suche, den krieaÄauf zu durchqueren. So habe man
^andfrauen aufzuwiegeln vermocht, die Vasfenfabrilen an-
zugreifen und die Feldarbeit im Eitelsten, Augenblicke
einzuitellen. Tatsächlich stel>e Ital iens >lriegspolii>f an
einer gefährlichen Wenduna, und die politischen und Wirt-
scl>aftlicheu (^riindl' der ernsten allgemeinen Lage uud sol-
cher ^»fruhrversullie lassen sich nicht leugnen.

z»ommcntarc zur Offcllsivc.

Lllssnno, <?. Mai . Tie ersten italienisslien Vommenlare
zur Offcusive verraten das Bedürfnis, die Bcvölteruug zli
beschwichtigen nnd zu vertrösten. Cadornas Bericht enthält
im italienischen Tc'xi eine?!ugal>e, die sich in dem nach dem
,'lnsland verscndetcn Text nicht vorfindet, nämlich daß
zahlreiche befangene in die ilalienisclx'n ^lonzentratluns-
lager zu striimeln lieginnen. Ferner bringen die herkömm-
lichen offiziösen Erläuterungen nnd Berichte die Bel>aup-
tunn, daŝ  die italienische Infanterie vorgerückt ist und
weiter vorrückt, ohne freilich hinzuzufügcu, lvo dies ge-
schehe» ist. Anderseits werden die Schwicrigteiten des Ter-
rains und die Stärke des gegen die italicniscl>en Ausgangs-
gräben uud Zugangsslraj^n gerichteten Sperrfeuers der
österreichisch-unga-rischeu Artillerie hervorgehoben. Die Aci^

Ningen sind bemüht, zu beweisen, das; dic ^orbereiluussen
ilalienischerseits ».xihvcnd des ganzen Winters cifr ig und
fouchtbar gewefen find^ tx^ß jcdocli der Fortgang der offen-
siven Unternehmungen lein rascl»er sein tonne und ohne
Ungeduld, wenngleich vertrauensvoll, verfolg! werden
müsse. überl>aupt sei em glücklick>cs Ergebnis unter den
gegebenen >lan,pfbedingungen eigentlich nur von einer län>
geocn Talier un>d stetigen Verstärkung des Truckes auf
den Feind zu erwarten. Genauere Umschreibungen der
italienischen Angriffsziele finden sich nicht. ..(^iornale
d ' I ta l ia" erwähnt Plava uud den Monte .̂ iuk als zu über.
Wältigendes Hindernis der endgültigen Sicherung des i ta,
lienischen Besitzes von Gürz. „Corriere della Sera" er.
innert I ta l iens Verbündete daran, daß es jetzt etloas für
sie tue und dies um so lieber, als dir französisch englische
Offensive dic Bedrohung I ta l iens von Südtirol l>cr zunächst
parallisiert halx>. Einige Biälter kündigen an, das', die
Ltriegsparteien di'n zloeiten Iahrestay de« italienischen
Eingreifens in den Krieg öffentlich zu feiern gedenken
nnd inzwischen einen besonderen'Antrieb durch Sieges,lach-
richten zu erlxi'Iten hoffen.

T>er See- und der Luftkrieg.
( f in erfolgreicher Borstoj; in me Otranto Ttraße.

E in englischer Kreuzer versenkt.
Wien, 17. M a i . Amtlich wird vcrlautl 'Ml: Er-

cicnMc zi'l T ^ v ?>n der Nacht von, 14. auf den
15. M a i unternahm eine Abteilung unserer leichten
Teestrcitträftc einen erfolgreichen Porstos; in die
Ttranto-Ttraszc, dem ein italienischer Torpedoboot
zerstörer, drei Handclsoampfcr und .il> armierte Be-
lvachnngsdampfer zun, !>2pfer zielen. 72 (5ngländer
der Bewachungsdainpfer wurden gefangen. Auf den,
^iückmarfch hatten unsere l5inheiten eine ^ieihc von
erbitterten (Gefechten nnt überlegenen feindlichen
Etreitträften zu bestehen, wobei der ^eino, der aus
englischen, französischen und italieniscl>cn Tchiffen
zusannnengesctzt war, erheblichen Tchaoen erlitt. Ans
zwei feindlichen Zerstörern wurden Brände beob
achtet. Tas (Umgreifen feindlicher N Boote und
Flugzeuge in den ^ampf hatte leinen Erfolg, wn
gegen unsere Tecflugzeuge, dic sich vorzüglich betä
tigten, je einen Bombentreffer auf zwei feindlichen

Mit clem 6efülile cie5 tiefsten 5cnmel--e5 erfüllt Josef ?io5ler junior im eigenen, wie im Namen aller

flngenörlgxn clie traurige pflicnt, Nacliriclit i u geden, äah <?5 clem allmaclitigen Ocitt in seinem unerforscnlicneli

l̂ atsclilusse gefallen liat. seinen neihgeliebten, unvergehlicnen Vater, tterrn

Dr. 3olsi liozlsr
llitter 6e5 ^rcin^Iolsl-Oraenz, kentner und ttauzbelitier

2U sicn in5 bessere Ienseit5 abzuberufen.

( r oerscnieä lieute um nalb 8 llnr abenä5 nacli langem äiecntum uncl öfterem (mpfange cler neiligen

Sterbesakramente in seinem 9b. 5eben5)anre.

Die iräiscne tiülle cle5 teuren valiingescliieclenen wircl kreitag clen l8. cl. M. um 5 Ulir nackmittaa5

im 5terbeliause, äcnellenburggasse Nr. 3, feierliclisl eingesegnet, nacli 6em srieclnate ^u 3t. dliriltostn über-

fünrt uncl claselbst in cler familiengrutt beigesetzt.

Die neiligen Seelenmessen werclen 3am5tag clen l9. cl. M. um l0 Unr vormittags in cler pfarrkirclie

2U Maria Verkündigung gelesen werclen.

friecle uncl äegen seiner flsclie!

calback, clen lt». Mai ! 9 l 7 .
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Kreuzern erzielten und auch die qessnerischcn U-
Voote wirtsam bekämpften. Unsere Einheiten sind
vollzählig mit qerinqcn Mcnschenverlusten und Be-
schädigungen zuriiltgctehrt. ) n hervoiragendenl Zu-
samlnenwirtcn mit unseren Kräften hat ein deut-
sches ll-Voot einen englischen Kreuzer mit vier Ka-
minen durch Torpcdoschus; versenkt, ^lotlonkoin-
mantw.

Versenkt.

Berlin, 17. Mai. Tas Nolff - Vurmu uicldct:
Unsere UVoote yersentten im Mittelmeer neuer-
dings neun Tampfer und sechs Segelschiffe mit ins-
gesamt W.UW Tonnen. Tcr (5bl.'f dos :'!d!üiralswl'^
dcr Marine.

Rotterdam, 17. Ä>nii. „iv^iaödodc" meldet den
NmciMnq von fünf Tchiffcn mit i:l.7li."i Tonncu,
darunter dcr Tampfcr „Potovna" ll1.')30 Ton-

Madrid, 14. Mai.'^tach Plattcrmcldungcn sind
i:'> Dalnsifcr vorscnkt loordon, darunter der griechi-
sche Tampfer „Johannes Ooerlandis" (4A)0 Ton-
nen) mit einer Erzladuna, von 'Afrika für (5na.land
unterwegs, solvic die norwegischen Tampfer „Ti^
gcr" s5)W0 Tonllen) mit einer Erzladung von 'Al'
meria tiach Glasgow und „Leinkangcr" ss>500 Ton-
nen) mit einer Weizenladung von Baltimore.

Amerikanische Zerstörer in England.

London, 10. Mai. Tas Preßburcau teilt mi l :
Eine Flottille von Zerstörern der Vereinigten Ttaa-
ten ist kürzlich in England eingetroffen, um bei der
Führung eineö Krieges mit unseren Seestreitkräften
zusammenzuarbeiten. Konteradmiral Sims hat den
Oberbefehl über alle nach den europäischen Gewäs-
sern entsandten Seestreitkräfte der Vereinigten
Staaten.

Rußland.
Rücktritt Mil jutovs.

Petersburg, 1U. M a i . »Agentur.) I n dcr nachts ab-
gehaltcnien Sitzung dcr provisorischen Nc^lcruu's, Hut Mi °
nistcr dcs Äußern Mil jutov erklärt, scinc Demission zu

«eben und endnültig aus der llicuieruun ^u scheiden. I u -
stiznlinistcr ,^ o r>c n s t i j wurde zuin ,<>ric^Z- und Ma-
vincmimstVr ernnnnt.

Lussllllo, t?. M a i . Der Rücktritt MiljnkoOs luacht in
Ita l ien tiefen Eindruck.

Christian,«, 1K. M a i . Zur russischen ^risc erhält
„VndensMna," gleichzeitig aui? Paris uud ^.>ndon nbcr-
eiirstimniende Meldungen über die Hc-ÄngstignnH, die die
russische Verwirrung dort verursacht l̂ abc. besonders der
Rücktritt Giu-fovs und Kornilcws hätte ^eradc,^u Tchrcckcn
l^ervurncrufeu.

Aotschnfteiwechiel i»s Petersburg.

«tockholm 1L. M a i . „Sdeusta Da^bladct" I!i!.ldcl, d<is;
Munitiousiuiniftcr T h o m a s den Votschafte,rp?sten an
Ttello Paleologucs übernehmen, loerde. Iluch B u c h a n a n
soll durch eine mehr demokratische Persönlichkeit erseht
werden.

Die sechste Kriegsanleihe liegt
zur Zeichnung auf.

Jeder tue seine Micht!
Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Photographische Apparate für Amateure! Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten und
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haben,
die seit 1854 bestehende photographische Manufaktur dcr Firma
Ä. M u l l , l. u, l. Hoflieferant, Wien. I, Tuchlauben 9, w,' ane»
lannt vorzügliche photogr. Salon« und» Ncisrapparatc. neue
unübertroffene Moment»Handapparate in allen Preislaa.cn sowie
alle photogr. Bedarfsartikel erhältlich sind. — Vollständige
Ausfertigung der Amatenr^Aufnahnnn in 9l. M o l l ' s iirouirr«
Anstalt. Auf Wunsch Preisliste unberechnct. 1255 2

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme anläßlich des unersetzlichen Verlustes meiner

innigstgeliftbten Gattin, der Frau

IVA BISCHOF
Howie meines Söhnchens

ROLF
spreche ich im eigenen und im Namen aller übrigen Verwandten meinen tiefempfundenen , herzlich-
sten Dauk aus.

Mein besonderer Dank aber sei der löbl. Vertretung des Offizierskorps, den löbl. Vertretern
der Beamtenschaft, den Spendern der herrlichen Kränze sowie allen, welcho mein Liebstes zur
letzten Ruhe begleiteten.

Viktor Bischof
k. k. Steueramtsassistent, derzeit k. u. k. Leutnant I. R.

rfjŠ^^zJjf^ Soeben erschienen! r>&fr-^—ajič^

Die erste wirkliche Geschichte des Krieges
aus besfinformierfer, unabhängiger neutraler

c Hermann Stegemann5

GESCHICHTE DES KRIEGES
Erster Band

Mit fiiixf farbigen Kriegskarten

(21. bis 30. Tausend)

Preis broschiert K 184O, gebunden K 22-40

Hermann Stegemann hat sich als militärischer Mitarbeiter des Berner „Bund" einen Namen
von europäischem Klang geschaffen. Sein Werk stützt sich auf ein ebenso zuverlässiges wie umfang-
reiches Akten- und Quellenmaterial; seine ganz besondere Bedeutung liegt aber darin, daß es die völlig
unabhängige, von keiner Seite und in keinem Wort beeinflußte oder veränderte Arbeit eines Neu-
tralen ist, der wie wenige den Verlauf und Zusammenhang der Ereignisse zu verfolgen und zu über-
sehen in der Lage sein dürfte.

Zu beziehen durch die

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr £ Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. 112s e

* 2
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Arntsblatt.
UN? Z. 14.637.

Kundmachung
der l. t. llandesressicrunn für Krain vom
l!i. M n i 1917, Z. 14.637, betreffend die
Renelunff der Einfuhr von ztlaucuticren ans

dem Deutschen Ncichc nnch «rain.
Das l, k. Actelbauministerinui hat u»it der

ttundmachuna. vom 27. April 1917. Z. 18.117.
weqen der Auna.ensenche und der Maul» und
Klauenseuche im Deutschen Reiche hinsichtlich
der Einfuhr von Rindvieh, bezw. von Nlaurn-
tieren ,̂ u Zucht« und Nutzzwcclen nach den
im Ncichslllte vertretenen Königreichen und
Ländern nachstehende Verbote erlassen:

Auf Gr„nd des 8 5 des llll«emcinen
Ticrsenchmsscsetzes vom tt. August 19(»9. R. O.
Bl. Nr 177 und der Ministcrialverordnung
Von, 10, Februar I91U. N. t«. Vl. Nr. 37, sowie
auf Orund des Artilels 5 des Viehseuchen«
Übereinkommens mit den« Deutschen Reiche vom
25. Jänner 1905 und des Pnnltcs 8 des
dazussehörinen Schlus;proto!olles R. G. B l .
Nr. 25 ox 1906 findet das Ackerbauulinisterium
«us den nachstehenden Gebieten des Deutschen
Reiches nach den im Neichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern bis auf weiteres
unbedinsst zu verbieten:

^ . Wessen Bestandes der Lungenseuche die
Einsuhr von Rindvieh aus dein Rea.ieruna.s»
bezirken ssranlfurl in Preußen und aus dem
.herzoa.lnmc Vrannschweiss.

U. Wessen Bestandes der Maul. und Klauen»
seuche die Einfuhr von Maueotiereu zu Zucht»
und Nuhzwecken aus den Rea.ieruna,5bezirlen
Gumlnnnln, Potsdam. Stettin, Bromdera.,
Maqdeburg, Tchleswiq. Hannover, HildrSheim,
Uüncburq, Münster, Arnsbcrg, Casscl. Wies-
baden. Dnsscldoif und Cölln in Preuf;en, aus
den Rcssieruugsbezirten Oberbaycrn und Schwa-
ben iu Bayern, aus den.Vtreishauptmannschasten
Chemni^ und Zwickau in Sachsen, aus dem
Schwarzwaidlreise und Douaulrcisc in Würt.
temberss, aus dem Grohhcrzogtume Mccklen»
burc^Schwerin, aus dem Herzogtume Gotha
und ans dem Regierungsbezirke Lothringen in
Elsaß.Lothringen.

Durch die gegenwärtige Kundmachung tritt
die Kundmachung des l. l. Mcrbauministeriums
vom 11. August 1916, Z. 3«.2ü7 s..Wimei Zei-
tung" vom 17. August 1916, Nr. 187), bezw.
die hierortige .Kundmachung vom 19. August
1916. Z. 25,902, auher Wirksamkeit.

Übertretungen dieser Vorschrift werden nach
den Bestimmunssen des allgemeinen Tierseuchen-
«esehes vom 6. Augnst 1909. R. G. B l . Nr. 177,
geahndet.

K. k. Landcsrcssicrunss für Krain.
L a i b ach. am 12, Mai 1917.

St.. 14.637.

Razglas
c. kr. dežclne vlade za Kranjsko z dne
12. niajfi 1917, At. M.(i.'{7, ^lede uravnave
uvažaujaparkljato živine iz Nwmske države

na Kranjsko.
C. kr. poljodolsko ministrstvo jo z raz-

glasoiB •/. dne 27. aprila 1917, St. 18.117,
zaradi pljučno kugo in zaradi kugc ua gobcu
in parkljih gledo uvoza govodi, oziroma park-
Ijate živine v namen reje iu izrojo v krono-
yine in dežole, zaatopane v državnom zboru,
izdalo uastopue prepovodi:

Na podBtavi $5 5. občncga zakona 0 živin-
skih kngah z dne 6. avguuta 1909, drž. zak.
St. 177, in iniuistrakega ukaza z dno 10. fe-
bruarja 1910, drž. zak. St. 37, kakor tudi na
podstavi člena b. dogovora, «kleujenoga z
Nemško dr/.avo 0 zivinakih kugali z due
25. januarja 1906, in točko 8. k tomu dogo-
Toru spadajočoga končnoga zapisnika, drž.
zak. Št. 25 iz lota 1906., prepoveduje c. kr.
poljodelsko ministrstvo, da so iz nautopnega
ozomlja Nemške državc v kraljevino in de-
žele, zastopano v državnem zboru, nikakor ne
Sine uvažati spudaj omoujemi živina, in siccr:

A. Zaradi pljučnn kugc uvoz govedi iz
vladnega okraja Frankfurt na Pruskem in iz
vojvodino Braunschweig.

B. Zaradi kugo na gobcu in parkljih uvoz
parkljatu y.ivino v uamen reje in izrojo iz
vladnih okrajcv Gnmbinnoii, Potsdam, Stettin,
Bromberg, Magdeburg, Schleswig, Hannover,
liildcstipim, Lflneburg, Münster, Arnsborg,
Cassel, Wieabadon, DiiBBoldorf in Colin na
Prnskem, iz vladnih okrajeT Oborbayeru in
ßchwabon na BaTarnkom, iz okrožnih glarar-
stev Chemnitz in Zwickau na SakKOnukem,
iz okrožij Schwarzwald in Donau na Virteu-
berökom, iz velike vojvodino Mocklonburg-
Scbwcrin, iz vojvodine Gotha in iz vladnoga
okraja Lothringen na Alsasko-Lotrinskcm.

S tein razglaBom gtopi it veljave raxglas
c. kr. poJjedolskega miniBtrBtva z dne 11. av-
guata 1916, št. 3R.257 («Wiener Zeitung» z
due 17. avgusta 1916, fit. 187). oziroma tukaj-
snji razgla» z dn« ID.avgusta 1916, öt. 26.902.

Prostopki toll prodpisov se bodo kazno-
•ali po določilih občnega zakona o živinakib
•*ugah z dne 6. avgufita 1909, drž. zak. St. 177.

C. kr. deielna vlada za Kranjsko.
V l i j u b l j a n i , dno 12. maja 1917.

1336 Firm. 346, kß ä. I I 114/8

Änderungen bei einer bereits
eingetragenen Firma.

I m Register wurde am 10. M a i
1<)17 bei der Firma:

Wortlaut:

Brüder Eberl,
Sitz: Laidach,

folgeude Änderung eingetragen:

Gelöscht der Inhaber Adolf Ebcrl
über Ableben und das Verlaßprooiso-
rium; nunmehriger Inhaber: Frau Fran»
zista Eberl in Laibach.

K. l. Landes- als Handelsgericht
Laibach. Abt. I I I , am 9. M a i 1917.

.1328 C 27/17/1

Oklic.
Zoper Ivana Petric, posestuika v

Bojanjivasi St. 32, bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Metliki po Martinu Petric, vžitkarju
v Bojanjivasi St. 32, po pooblaščencu
Ivaiiu Kočevar iz Bojanjevasi St. .r>7,
tožba zaradi dajanja vžitka. Na pod-
stavi tožbe se določi narok na dan

23. m a j a 1917,

dopoldnc ob 1/id. uri, pri podpisanem
sodišču, soba St. 20.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Anton
Kostelc iz Slamnevasi stev. 12. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroške, dokler se ta ali
ne oglasi pri sodniji ali no iinenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Metlika,
odd. II., due 10. maja 1917.

1355 C 15/17/3

Oklic.
Zoper Jožefa Kramar iz Mime,

katerega bivaliäce je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Trebnjem po Hranilnici in posojilnici
na Mirni, r. z. z n. z., tožba zaradi
1000 K s prip.

Na podstavi tožbo doloČil se je
narok za ustno sporno razpravo na dan

2 5. m a j a 1917,

ob lO.y^uri dopoldne, pri tem sodis6u
v sobi št. 2.

V obrambo pravic tožeuca se po-
stavlja za skrbnika gospod Anton
Kužnik, posestnik v Trebnjem. Ta
skrbnik bo zastopal tožonca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroske, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
oddelek I, due 12. maja 1917.

1225 E 8/17/4

Dražbeni oklic.
Po zabtevanju dedičev po MatiJQ

Iločevar iz Vel. Lašč št. 28, zastopan
])O Josipu Smodej, c. kr. notarju v
Ribnici, bo dne

2 2. j u n i j a 1 9 1 7 ,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 2, dražba
zemljišča vl. št. f>l kat. obč. Podpo-
ljane (Kloinpölland), obstoječe iz hiše,
hleva, 2 njiv, 1 travnika, vrta in
gozda s pritiklino vred, ki sestoji iz
treh skrinj za žito.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 3700 K,
pritiklini na 14 K.

Najmanjši ponudek znaša 2476 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajna sodnija Vel. LašČe,
odd. II., dne 28. aprila 1917.

G d i k t.
Vom k. t. Bezirksgerichte Gottfchee wird hiemit bekannt gemacht:

Auf Antrag der Magdalena Lackner von Durnbach Nr. 17 ist mit dem
Befchluffe vom 5. M a i 1917, T. Z. 221/17, die Einleitung der Amortisicrung
der auf der Liegenfchaft der Magdalena Lackner, Einl. Z, 216 der (5g. Müsel,
und dem Trennstückc hievon, Einl, Z. 251 der (5g. Suchen, Eigentum des Matthias
Tfchintel von Mafern Nr. 9, einverleibten Forderungen als:

der Gertraud Lackner von Durnbach aus dem Vergleiche vom 18. Jul i 1817,
den Befchciden vom 21. Jul i 1817, I I . August 1817 und 17. Dezember 1825,
Z. 2063, und der Zession vom 8. Jul i 1838 im Betrage von 244 Fl. s. A. aus
dem Urteile vom 25. Oktober 1819, dem Bescheide vom 4. Dezember 1819 und
der obigen Zession im Betrage von 263 Fl . 35 kr. s. A. aus dem Bescheide vom
16. Dezember 1825. Z. 2064, dem Schuldbriefe vom 28. November 1825 und
der obigen Zession im Betrage von 155 Fl. s. A. des Josef Ionle von.Nieder-
müsel aus dem Schuldscheine vom 9. Oktober 1838 im Betrage von 300 Fl,,
superintabnliert auf die obigen Forderungen der Gertraud Lackner des mj. Josef
Iontc von Niedermöfel aus dem Vergleiche vom 16. Oktober 1844 und der Ein-
antwortuug vom 6. November I »49 im Betrage von 220 Fl . s. A. des Josef
Ionle von Müfel aus dem Vergleiche vom 16. August 1843, der Bewilligung
vom 20. April 1845, Nr. 938, den Zessionen vom 15. Jänner 1851 und vom
I. März 186.'. im Betrage von 130 Fl. s A. des mj. Josef Ionte von Mosel
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 27. Jul i 1853, Nr. 5038. im Betrage von
58 Fl. s. A. und des Josef Colobit von Serautz aus dem Schuldfcheine vom
II, M a i 1858 im Betrage vou 111 Fl. f. A. bewilligt worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche auf diese Forderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, diese bis längstens 15. M a i 1918 bei diesem Gerichte
anzumelden, widrigenfalls nach fruchtlofem Verlaufe dieser Frist auf neuerliches
Ausucheu der Bittsteller die Amortisation der Einverleibung der für diese For-
derungen haftenden Pfandrechte und deren Löfchung bewilligt werden würde.

Gottschee, am 5. M a i 1917.

Privatheilanstalt Aussig j
für Nerven- und Gemütskranke nimmt Pensionäre \

zu mäßigen Pauschalpreisen auf. i»i 9 10—2 .

Die k. k. ^ ^ • ^ " privileg.

R i » fldriatica di W
in Triest

im Jahre 1838 gegründete Versicherungsgesellschaft
Kapital u. Reserven Ende 19161210 Millionen Kronen

übernimmt

Zeichnungen auf die

VI. üsterr. Kriegsanleihe
durch Abschluß

uon Lebensversicherunoen mit KrieosanleihezeichnunD
in jeder» Höhe.

Beste und bill igste Versorgung für das Alter und die Familie
unter gleichzeitiger Erfüllung einer vaterländischen Pflicht
Bei Abschluß einer beliebigen Lebensversicherung auf Ab- und
Erleben wird der ganze Betrag, der zur Zeichnung des dem
vollen versicherten Kapitale, entsprechenden Nominales an
Kriegsanleihe erforderlich ist, von der Gesellschaft

vorgestreckt.

Prospekte, Auskünfte und Abschlüsse durch die Haupt-
vertretung in Laibach J. PERDAN und jede Vertretung

der Gesellschaft. 134y 15~2

Anwerbekräfte werden gesucht.
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Schönes, möbliertes

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten wird an eine oder zwei

ruhige Personen 1365 2—1

sofort vermietet.

Unter-ŠišM. PianMa cesta, Neue Villa,

Kunstseife
pJl l*J j f" Resetzl. gesch., vor-

, , 1 d i a l züglicher Ersatz für
Fettseifen, 1 Probepostsendung
36 Stück K 9-50, 100 Stück 24 K,
zuzüglich Postgebühren, gegen |

Nachnahme. 1303 5-5

Friedrich R. Hantsriiel.
flrnsdopf-Haida i. Böhmen.

Prima ungarisches
Teegebäck

in V» Kilo-Kartons gepackt, Preis per Kilo
K 1650.

Knoblauch
ungarische gesunde Ware, auch zum Ansetzen

geeignet, per Kilo K ;3"—.

Haselnüsse
in Schalen, ungarische, ä K 3 80 per Kilo.

Bei Bestellungen aus dem Kriegsgebiete
Kassa im voraus. 1350 2—1

E. Berger, Graz, Sporgssse IG.

Lokomobilen
Vollgatter, Hobelmaaohinen, Band-
sägen, Kreissägen, Fräsen, Sohleif-
masohinen, Elektromotoren, Eisen-
drehbänke, Federhämmer u.Lasten-
autos werden zu kaufen gesucht.

J. Kruetschnigg, ;
Boxen, Kapuzinergasse Nr. 6.

X ===== Soeben erschienen: ===== X

| Das Zeichnen |
I in der Volksschule |
C Anleitung für die Hand des Lehrers, H
X angelehnt an die neuen osterreichi- p
K sehen Zeichenlebrpläne. X
| I. Band 1168 4 X
X 1- bis 5. Schuljahr X
X Ä
v mit 217 in den Text aufgenommenen x
X Zeichnungen und 10 Tafeln. X
X Von Fr. Saher, k. k. Professor. X
t; Preis gebunden K 7*20. X
ft Vorrätig in der X

LBuoh- nnd Musikalienhandlung X

IE. Y. Kieinmayr & Fed. B u t e n , g
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

w M l l i verduft.
Anzufragen in Laibaca, Oerlohtsgasse

N r . 7, im Geschäfte. 1080 5

1 bis 2 n i l . Zifliner
event. Küche

:Fttr» Offizier»
zu mieten gesucht.

Anträge unter ?,Basoh" an die Admi-
nistration dieser Zeitung. 1366

X£a*ufe jedes Quantum

Himbeersaft. -
Muster nebst Preisangabe sind sofort zu richten an Firma Emil

Stiassny, Kolonialwaren, Wien, II., Obere Donaustraße 91/7.
!

_^rr ; >. Vol lkommene Ausstattung in

l p % Kinder wasche
mmz:^ für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte ^p m j sj

Wäschegeschäft V# J* 1 1 3 1 1 1 3 1 1 1 1
Laibach, Rathausplatz Nr. 8 55 15

Gegründet 1866. Wäsche eigener Erzeugung.

Garten?
in der Nähe der Stadt

zu mieten gesucht.
Schriftliche Offerten an dio Administra-

tion dieser Zeitung unter ,,Sofort".

Alleinstehende Offiziersfrau
sucht

Zimmer u. Küche
in Zentrum der Stadt ab 1. Juli.

Offerte an die Administration dieser
Zeitung. 1361

ooooooooooooooooooooooooopo o
§ Soeben erschienen: g
I i n i 7 Hartleta kleines 8
| IS)II statistisches |
S = Taschentincli |
§ nfeer alle Lauser der Erde I
O ms« K 24. Jahrgang 1917 2
O Nach den neuesten Angaben bearbeitet P
§ von Professor Dr. Friedrich Umlauft §

g grebuuden K160, mit Posiznsendnne l l'BO. %

§ Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung |
o lg. v. Kieinmayr & Fed. Bamberg, Laibach' |
oooooooooooooooooooooooooo

Okrajna bolniska blagajna v Ljubljani.

Št. 116.

Vabilo
na

izredni oljcni zbor delegatov,
ki ga sklieuje blagajnično načelstvo v ztnislu prvega odstavka
§ 29. blagajničnih pravil na soboto dne 26. maja 1917 ob
pol 8. uri zveöer v blagajnične prostore, Turjaški trg št. 4,

I. nadstropje.

Dnevni red:
a) Sklepanje o Bpremembi blagajničnih pravil v zmißlu

ce8ar8ke naredbe / dne 4. januarja 1917, drž. zak. št. ß.
b) Predlogi načelstva in eklepanje o njih.

Po § 30. blagajničnib praril je obeni «bor aklepcea, ako
jo pričujočili vsaj 30 članov, ki so po pravilih smejo udele- •
ževati občnega zbora. Kadar ne pride toliko upraTicencey,
Trši se eno uro pozneje — t . J. ob pol 9. uri — nOT občni
zbor z istim dnevnim redom ; ta občni zbor je ßklopcen ne
glede na število udeležencev.

O p o m b a : Pristop na občni zbor je dovoljen le z vabilom,
ki služi obonern za legitimaeijo.

L j u b l j a n a , due 16. maja 3917-

Načelnik :

1363 Mihael Rožanec l. r.

Bezirkskrankenkasse in Laibaoli.

Nr. 116.

Einladung
zu der vom KasBevorstande im Sinne de« § 29, erster Absatz,
des Kassc&tatuts auf SamHtag den 26. Mal 1917 um halb
8 Uhr abends in die KasBolokalitätcn, Turjaški trg Nr. 4,

I. Stock, einberufouen

auflerordentlichen DelegiertenversammlunD.
Tagesordnung:

a) Beschlußfassung über die Änderung dos KaKsestatuta
im Sinno der Kaiserlichen Verordnung vom 4. Jänner 1917,
R. G. Bl. Nr. 6.

b) Beschlußfaseung Über die vom Vorstande gestellten
Anträge.

Nach. § 30 dos Kassestatuts int die fieneralversammlung
beschlußfähig, wenn mindestens iJO sämtlicher nach dem Sta-
tute zur Teilnahmo an der Generalversammlung 15erufenen
anwesend sind. Im Falle dieae Anzahl sich nicht oinündnr,
findet eine Stunde später — d. 1. um halb 9 Uhr sine
noue Generalversammlung mit derBelbeu Tagosordnung statt,
welche ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschluß-
fähig ist.

A n m e r k u n g : Zutritt zur Generalversammlung ist nur
gegen Vorweisung der Einladung, welche zugleich als Legiti-
mation dient, gestattet.

L a i b a c h , am 16. Mai 1917.

Der Obmann :

Michael Rožanec m. p.

MB« ^ — - ' ^^K~|

ai, Filiale der h. h. priv. Oesteiwichisehen Credit-, •** 1
Anstalt für Handel und Bewerbe in Laibach Z c i Ä E n

Sechste S Vz % östcrreichischE Kpiegsanleihe
^ und Erteilt bereitwilligst alle gewünschten Aushünfte. -i;- • J

Drucl und Nerlag uon Jg. v. ttleinmayr H Fed. Namderg.


